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LinkedIn KI-Training 
 

Mit meinen Daten die KI trainieren? Nicht mit mir! 
 

Nun will auch LinkedIn zukünftig mit den Daten seiner Nutzerinnen und Nutzer ei-
gene KI-Systeme trainieren – die Landesbeauftragte rät jetzt zu handeln, bevor es zu 
spät ist. 
 
Vor kurzem teilte LinkedIn, ein berufliches Online-Netzwerk, seinen Nutzerinnen und 
Nutzern mit, dass ihre Daten ab dem 3. November 2025 für das Training von KI-Mo-
dellen verwendet werden sollen. Man kann noch widersprechen. Das geht mit weni-
gen Klicks. Wer das nicht nutzt, gibt dann Profildaten wie Abschlüsse und Noten so-
wie Arbeitsverhältnisse oder sogar hinterlegte Lebensläufe, Fotos, Interessen oder 
Posts für das KI-Training frei. 
 
„Was anschließend mit diesen Nutzerdaten innerhalb der KI passiert, bleibt leider 
vollkommen undurchsichtig. Möglicherweise können die Daten extrahiert werden und 
tauchen in falschen Kontexten wieder auf“, gibt die Landesbeauftragte für den Daten-
schutz Sachsen-Anhalt Maria Christina Rost zu Bedenken. 
 
Der Trend, die von Nutzenden sozialer Netzwerke freiwillig zur Verfügung gestellten 
Daten zum Training von KI zu verwenden, ist nicht neu. Ebenso wie die Tatsache, 
dass die Nutzerinnen und Nutzer selbst aktiv handeln müssen, wenn sie nicht möch-
ten, dass ihre Daten in die KI einfließen.  
 
Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der Datenschutzaufsichtsbehörden in 
Bund und Ländern rät Maria Christina Rost den Nutzenden von LinkedIn daher ge-
nau zu überlegen, ob sie von ihrer Widerspruchsmöglichkeit Gebrauch machen wol-
len. „Wenn die Nutzerinnen und Nutzer nicht möchten, dass ihre umfangreichen und 
sehr aufschlussreichen Inhalte in das Training von KI einfließen und dort womöglich 
für immer bleiben, ist es jetzt an der Zeit zu handeln. Denn sobald diese Informatio-
nen erst einmal in den KI-Modellen verarbeitet wurden, ist es schwierig oder gar un-
möglich, diese Information wieder aus der KI herauszubekommen.“ 
 
Möglicherweise können den Nutzerinnen und Nutzern eventuell zukünftig Nachteile 
entstehen, wenn beispielsweise Unternehmen auf LinkedIn bei der Suche nach Per-
sonal auf mögliche KI-generierte Auswertungen zurückgreifen können. 
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Sowohl bei LinkedIn als auch bei vielen anderen Apps sind die Einstellungen zum 
Datenschutz und der Privatsphäre oft versteckt oder verwirrend formuliert. Das be-
deutet, dass sich die Nutzerinnen und Nutzer selbst Zeit dafür nehmen müssen, um 
Zugriffsberechtigungen und Datenschutzeinstellungen anzupassen. „Es ist ratsam, 
immer mal wieder auch bei anderen Apps zu schauen und die Datenschutzeinstel-
lungen zu überprüfen“, so Rost weiter.  
 
Bei den Einstellungen von LinkedIn wird beispielsweise auch die Farbe genutzt, um 
Nutzende zu verwirren. In diesem Fall impliziert die grüne Farbe des angeschalteten 
Schiebereglers seine Richtigkeit. Wenn man jedoch nicht möchte, dass seine Daten 
für die Datenforschung und für das Training der KI genutzt werden soll, dann er-
scheint der Regler in schwarzer Farbe. Auch der Titel „Daten zur Verbesserung ge-
nerativer KI“ impliziert positive Auswirkung. Wenn man der Verwendung der Daten 
für das Trainieren der KI widersprechen möchte, muss der Schieberegler von „Ein“ 
auf „Aus“ verschoben werden. 
 
Eine Hilfestellung mit einer kurzen, einfachen und bildhaften Anleitung, wie ein Wi-
derspruch getätigt werden kann, ist beim Landesbeauftragten für den Datenschutz 
und Informationsfreiheit Mecklenburg-Vorpommern abrufbar unter https://www.daten-
schutz-mv.de/datenschutz/publikationen/KI_Trainieren. Der Widerspruch bei Linke-
dIn muss bis zum 3. November 2025 erfolgen. Gleichsam sollte man sich ein paar 
Minuten Zeit nehmen und die Privatsphäre-Einstellungen der genutzten Dienste 
durchzusehen. 
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